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und Sauerstoffanreicherung

Ökologischer  
Gewässerumbau  
an der Eger

Initiierung einer eigen
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an der Unstrut

Naturnahe  
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Weißer Schöps

Frachtreduzierung schwebstoff
gebundener Schadstoffe in den 
Fließ gewässern Schachtgraben/
Spittelwasser

Instandsetzung Leitwerk 
Wallwitzhafen mit öko
logischer Aufwertung der 
 bestehenden Bauwerke

Naturnahe Um gestaltung 
der Stör durch  
Initialmaßnahmen

Wiederansiedlung 
von Makrophyten 
in Stadtgewässern

Bau eines  
Stauraumkanals  
im Weigandufer  
in BerlinNeukölln

Förderung der Forschungsverbund
vorhaben „Wissenschaftliche  
Monitoringkonzepte für die Deutsche 
Bucht“ (WIMO)
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Die Flussgebietsgemeinschaft (FGG) Elbe

Maßnahmen 
 programm Elbe
Eine Zwischenbilanz

Zum Ende des Jahres 2009 ist ergänzend zum Bewirtschaftungsplan 
nach europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) auch das Maß
nahmenprogramm der FGG Elbe in Kraft getreten. Darin haben die 
 Bundesländer im deutschen Teil des  ElbeEinzugsgebietes Maßnahmen 
zur Verbesserung des Zustandes der Flüsse, Seen und Küstengewässer 
sowie des Grundwassers festgelegt.

Drei Jahre nach Inkrafttreten des Maßnahmenprogramms wurde 
 Zwischenbilanz über die Umsetzung des Programms gezogen. 
 Beispielhafte Projekte der Bundesländer werden im deutschen 
 Elbe Einzugsgebiet in  einer Broschüre zusammengefasst.

Detaillierte Informationen  
finden Sie in unserer Broschüre  
„Maßnahmenprogramm Elbe“. 

Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

2000  Inkrafttreten der Europäischen WRRL

2003   Umsetzung in nationales Recht/ 
Benennung zuständiger Behörden

2004   Veröffentlichung der Analyse der Merkmale des  
Flussgebietes

2006   Aufstellung und Anwendung des  
Überwachungsprogramms

2009  Veröffentlichung des Bewirtschaftungsplans/ 
Maßnahmenprogramms

2012 Umsetzung der Maßnahmen 

2012 – 2013   Anhörung zum Zeitplan und Arbeitsprogramm  
für den zweiten Bewirtschaftungszyklus 2015 – 2021

2013 – 2014  Anhörung zu den wichtigen  
 Wasserbewirtschaftungsfragen

2014 – 2015   Anhörung zum Entwurf der  
Fortschreibung des  Bewirtschaftungsplans/  
Maßnahmenprogramms

2015 Ende erster Bewirtschaftungszyklus

 •  Erreichung des guten Zustands  
bzw. des guten ökol. Potenzials der Gewässer

 •   Überprüfung und Aktualisierung des  
Bewirtschaftungsplans/Maßnahmenprogramms

2021 Ende zweiter Bewirtschaftungszyklus

 •  Überprüfung und Aktualisierung des  
Bewirtschaftungsplans/Maßnahmenprogramms

2027 Ende dritter Bewirtschaftungszyklus
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